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JVfi 5 Samstag, derr 6. Januar 1912 155 . IkhlMW
StaatsanMger für das Großher^ ogtuiu Süden

Expedition :
Karl Friedrich. Straße Nr . 1t (Fernsprech ,
anjchluß Nr . 154 ). woselbst auch Anzeigen ,

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50

durck die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Jt 65

EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petftzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
tverdcn nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Swatsmrzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Professor
Dr . Albert Ostcrrieth in Berlin die untertänigst nachge-

suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Preußischen Kronen - Ordens
III . Klasse zu erteilen.

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 7 . Oktober 1911 den Justiz¬
aktuar Karl Schilling beim Amtsgericht Osfenburg zum
Landgericht daselbst

unterm 28. November 1911 den Justizaktuar Joseph
Eudres beinr Amtsgericht Wertheim zum Amtsgericht
Pforzheim und

unterm 20. Dezember 1911 den Justizaktuar Max
Bogenschütz beim Notariat Endingen zum Notariat Ba¬
ben versetzt . _

Nicbt-AmtUcker Teil.

Deutsches Weich .
Eine leichtfertige Behauptung.

J . Berlin , 4 . Jan . In dem vor dem Amtsgericht Ber -
tin -Mille verhandelten Prozesse des Herausgebers der
Grenzboten Cleinow gegen den verantwortlichen Redak¬
teur der „Post ", Müller , ist von dem Angeklagten Mül¬
ler eine Behauptung aufgestellt worden , deren Leichtfer¬
tigkeit durch eine unmittelbar nachfolgende Erklärung
des Hauptbeteiligten erhärtet wird . Nach dem eigenen
Prozetzberichte der „Post " sagte der Redakteur der „Post " ,
Müller , vor Gericht aus : „An demselben Tage , an dem
die „Nordd . . Allg . Ztg ." die Nachricht von dem Ein¬
treffen des „Panther " in Agadir meldete, rief der Le¬
gationsrat Heilbron die politische Redaktion der „Post "

an und bat den damaligen verantwortlichen Redakteur,
Herrn Dr . Lufft , immer wieder darauf hinzuweisen,
daß Südwestmarokko für das Deutsche Reich als Sied¬
lungsgebiet durchaus notwendig sei.

" Daraufhin hat
der als Gewährsmann Müllers , der frühere Redakteur
der „Post"

, Dr . Lufft , folgende Zugschrift an die „Nordd.
Allg . Ztg .

" gerichtet :
„In der Wiedergabe angeblicher Äußerungen des

Herrn Legationsrats Heilbron über die Ziele der deut¬
schen Politik in Marokko liegen von der beklagten Seite
offenbar Verwechslungen vor . Von mir wurde über
diese Gespräche nie etwas gesagt, was auch nur ein Miß¬
verständnis in der Richtung der getanen Äußerungen
begründen könnte. Die Angaben find in allen Haupt¬
sachen unrichtig . Leider hat die beklagte Partei es un¬
terlassen, mich von ihrer Absicht, die angeblichen Ge¬
spräche zu veröffentlichen, zu unterrichten . Ich würde
auch in dem Fall von der Veröffentlichung vertraulicher
und persönlicher Gespräche außerordentlich peinlich be¬
rührt gewesen sein, wenn die Angaben richtig wären ,
was aber, wie ich nochmals betone, durchaus nicht der
Fall ist."

Berlin , den 4 . Januar 1912 .
Dr . Hermann Lufft .

* Ministcrkandidatnrcn .
Während bei den Parlamentswahlen in Deutschland

die Kandidatur von Ministern zu den Seltenheiten zu
rechnen ist, kandidieren für die bevorstehendenReichstags-
Wahlen nicht weniger als drei frühere Minister . Im
Wahlkreise Bielefeld wurde vom Zentrum , den Konser¬
vativen , den Christlichsozialen und Nationalliberalen der
frühere Staatssekretär Graf Posadowsky -Wehner, der
sich bei allen Parteien eines großen Ansehens erfreut ,
als Sammelkandidat aufgestellt . Übrigens hatte der
Kreis Bielefeld auch 1907 eine Ministerkandidatur . Da¬
mals war der nationalliberale Handelsminister a . D.
v . Möller Kandidat der Blockparteien , unterlag aber in
der Stichwahl mit 16403 Stimnien dem Sozialdemo¬
kraten Severing , der 18 409 Stimmen erzielte. Im

Wahlkreise Tilsit -Niederung , der bisher durch den konser¬
vativen Abg . Schillert vertreten war , stellten die Konser¬
vativen den Staatsminister a . D . v . Moltke als Kandi¬
daten auf . 1907 standen hier 13 380 konservative, 6312
freisinnige und 4610 sozialdemokratische Stimmen gegen¬
über , so daß mit der Wahl des Staatsministers a . D .
v . Moltke gerechnet werden darf , der sich der Reichspartei
anfchließen würde . Im Wahlkreise Pr . -Stargard -Berent -
Dirschau wurde der nationalliberale Staatsminister a . D .
Hobrecht als gemeinsamer Kandidat der deutschen Par¬
teien ausgestellt. 1907 standen in diesem Wahlkreise den
16 733 Stimmen , welche auf den Polen Brejski entfielen ,
9670 nationalliberale , 146 sozialdemokratische und 331
des Zentrums gegenüber, weshalb ein Sieg des Staats »
ministers a . D . Hobrecht als ausgeschlossen gelten
muß.

Winteruotstandsarbeitrn in Straßburg .
SRK . Straßburg , 2. Januar .

Die Notstandsarbeiten , die jetzt in immer umfang¬
reicherer Weise die Kommunen für die Arbeitslosen im
Winter bereit stellen , sind nur ein Hilfsmittel zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosigkeit und die Kommunen selbst
sehen ein, je länger sie sich auf diesem Gebiete betätigen ,
daß sie damit über Gebühr belastet werden . Dazu
ist das Mittel ein völlig unzureichendes. Wirksame Hilfe
ist allein durch eine obligatorische, vom Reich vorzuneh¬
mende Arbeitslosenversicherung zu erhoffen . Die Wider¬
stände und Bedenken dagegen find freilich noch sehr groß ;
immerhin hat der deutsche Städtetag sich dafür ausge¬
sprochen , wenigstens eine teilweise Lösung vorzunehmen ,
und ein Gesuch dem Bundesrat unterbreitet , der Frage
einer Zwangsversicherung gegen die winterliche Arbeits¬
losigkeit für die von ihr hauptsächlich betroffenen Be¬
rufszweige und Arbeitergruppen näher zu treten . Bis
zur reichsgesetzlichen Lösung der Frage werden die Maß -
nahnren der Genieinden zur Bekämpfung der Arbeitsnot
im Winter nur als Versuche anzusehen sein, die aber für
die endgültige Lösung wertvolles Material bieten .

Der starke Zuzug materiell Schlechtgestellter in die
großen Städte von kleineren Gemeinden , die dort im
Winter oft ohne Beschäftigung sind und keine ent¬
sprechende Hilfe finden, hat die Straßburger Stadtver¬
waltung bestimmt, die Karenzzeit für die Zulassung zur
Notstandsarbeit von 1 Jahr auf 2 Jahre zu erhöhen , und
der Gemeinderat hat diesen Beschluß gebilligt . Künftig
sollen also nur noch diejenigen Arbeiter mit Notstandsar¬
beiten bedacht werden, die schon 2 Jahre in der Stadt
wohnen. Man glaubt , die Verlängerung werde ab¬
schreckend auf alle wirken , die in der Hoffnung , sich in der
Stadt leichter im Winter durchbringen zu können , nach
Straßburg kämen ; für ein Jahr würden sie den Kampf
mit der Not eher aufnehmen als 2 Jahre . Dann sollen
auch die Arbeiter , die im letzten Sommer einen Tagver¬
dienst von mindestens 5 M . hatten , nicht sofort zu Not¬
standsarbeiten hinzugezogen werden . Die Stadtverwal¬
tung und der Gemeinderat ging von der Anschauung aus ,
daß solche Leute sehr gut in der Lage sind, von einem
so hohen Lohn für die zu erwartende arbeitslose Zeit im
Jahre einiges zurück zu legen , und man hielt diese Maß¬
nahme um so gerechtfertigter, weil gerade die Saisonar¬
beiter ihre Lebenssteigerungen dainit zu begründen
pflegen, daß sie für die arbeitlose Zeit Ersparnisse machen
müßten . Die Karenzzeit für diese Arbeiter beträgt bei
ledigen 4 Wochen, bei verheirateten ohne Kinder 3
Wochen und bei solchen mit Kindern 14 Tage . Leute ,
die eine Invaliden - oder Altersrente oder eine Unfall¬
rente von 66V, Proz . beziehen oder deren Arbeitsfähig¬
keit auf weniger als V 3 herabgesetzt ist , sind von den
Arbeiten ganz ausgeschlossen . Sie sollen sich nötigerweise
an die Armenverwaltung wenden. Verschärft ist auch
die Arbeitsordnung . Es hat sich das als notwendig her¬
aus gestellt , weil bei Beginn der Notstandsarbeiten all
die Gelegenheitsarbeiter und Bummler erscheinen, die in
der guten Jahreszeit regelmäßige Arbeit nicht annehmen .
Es ist darum bestimmt worden , daß , wer am Montag
oder am Tage nach einem Feiertage unentschuldigt fehlt ,
für die übrigen Tage dieser Woche einen Lohnabzug von
25 Proz . erhält , und wer zum dritten Male fehlt , endgül¬
tig entlassen wird.

Die Notstandsarbeiten kosteten der Stadt Straßburg
im letzten Winter 34 902 .60 M . , im Winter 1909/10
51 623 .98 M . Im Winter 1910/11 meldeten sich 1199
Personen zu diesen Arbeiten, wovon 41 Proz . gelernte
und 69 Proz . ungelernte Arbeiter waren . 341 von
ihnen — 28,44 Proz . waren unverheiratet , 285 — 23,77
Prozent verheiratet oder ledig mit Unterstützungspflicht,
511 — 42,62 Proz . verheiratet mit 1—4 Kinder und
62 — 5,17 Proz . mit mehr als 6 Kinder. Von diesen
1199 Bewerbern wurden 147 — 12,27 Proz . bei Privat -
arbeit und 749 — 62,47 Proz . bei eigentlichen Notstands¬
arbeiten beschäftigt . 64 Personen waren sowohl in pri¬
vater , wie auch bei Notstandsarbeiten tätig , im ganzen
konnten also 832 Personen beschäftigt werden.

Deutscher Verkehr.
Bon Dr . Seyfrrt -Leipzig,

Geschäftsführer des Bundes Deutscher Verkehrsvereine .
Bereits seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts finden wir

in Deutschland Vereine, welche die Förderung des Fremden¬
verkehrs in ihrem Orte auf ihre Fahne geschrieben haben .
Aber erst nachdem man im Hinblick auf fremde Länder die
hervorragende wirtschaftliche und volkswirtschaftliche Bedeu¬
tung des Fremdenverkehrs erkannt hatte, entstanden dieselben
in größerem Umfange, und zwar war dies in der Hauptsache
im letzten Viertel des vorigen Jahrhunderts . Die Tätigkeit
der Vereine ist je nach den örtlichen Verhältniffen im ein¬
zelnen verschiedenartig, jedoch erstreckt sich dieselbe im allge¬
meinen auf Anregung der Verschönerung des Ortsbildes , Er¬
wirkung von Verkehrsverbefferungen, Herausgabe von Füh¬
rern , Unterhaltung von Auskunftsbureaus und vieles andere .
Die Berkehrsverrine sind aus diese Weise ein geachteter Faktor
in unseren deutschen Gemeinwesen geworden. Wir zählen
heute im Deutschen Reiche zirka 500 solcher lokaler Verkehrs¬
vereine .

Infolge der Gleichartigkeit der Arbeit der Verkehrsvereine
und infolge ihres gemeinnützigen Prinzips kam man bei der
wachsenden Anzahl und ihrer zunehmenden Bedeutung allseitig
zu der Überzeugung, daß die Tätigkeit der Vereine nicht auf
die Förderung rein örtlicher Interessen beschränkt sein könne.
Es zeigte sich, daß mancherlei örtliche Interessen durch gemein¬
sames Vorgehen der Vereine innerhalb eines größeren Gebiets
am wirksamsten gefördert werden können . (Hierher gehört z.
B . die Frage der Dezentralisation der Sommerferien , Errich¬
tung einer deutschen Fremdenstatistik usw .)

So kam es zu Zusammenschlüssen der Verkehrsvereine zu
Landes - und Provinzialverbändeu und zum Bund Deutschen
Verkehrsvereine . Diese Organisation der Verkehrsintereffenten
hat sich seit nunmehr zehn Jahren aufs beste bewährt , und
zwar nicht nur für die Verkehrsvereine, Gemeinden , Bade¬
verwaltungen usw . , sondern auch andererseits für die Behör¬
den, namentlich für die Zentralbehörden, mit denen die Ver -
kebrsinteressenten zu verkehren und zu rechnen haben.

Bevor die gezeichnete Organisation bestand, wurden die
Behörden , ob sie nun zuständig waren oder nicht , von den ein¬
zelnen am Verkehr interessierten Stellen mit Eingaben , An¬
regungen und Beschwerden überschüttet , welche sich teilweise
von den verschiedensten Seiten wiederholten, teilweise auch
widersprachen. So ist es z . B . vorgekommen , daß eine einzelne
Stadt beantragte , daß bei Umwandlung eines Eilzuges in
einen v -Zug ihr der Aufenthalt dieses Zuges nicht genommen
werde, während ein ganzes Verkehrsgebietdenselben Zug mög¬
lichst beschleunigst zu sehen wünschte unter Wegfall einer Reihe
von Aufenthalten . Etwas Ähnliches stellte sich bei einer münd¬
lichen Aussprache über Fahrplanverbesserungcn bei der zustän¬
digen Eisenbabndirektion heraus . Zwei Verkehrsintereffenten
an derselben Eisenbahnlinie standen sich mit widersprechenden
Anträgen gegenüber. Der eine hatte nach mehrfachen Peti¬
tionen eine direkte Verbindung ohne Aufenthalt auf Stationen
unterwegs durchgesetzt, während von der anderen Seite die
Bedienung von Untetwegsstationcn beantragt wurde . Der
Hinweis auf die Vorteile einer direkten, aufenthaltlosen Ver¬
bindung brachte eine Einigung zustande . Es ist verständlich,
daß die Verwaltungen , von denen hier namentlich die Eisen¬
bahnbehörden in Fraee kommen , sich beim besten Willen nicht
auf alle die widerspruchsvollen Eingaben einlassen konnten
und auch ermüden mußten, immer wieder auf bereits erledigte
Angelegenheiten, die , mangels einer Verständigung der Ver¬
eine untereinander , fortwährend von neuem austauchten ,
zurückzukommen .

Den Behörden wurde deshalb durch die Gründung der
Landesverbände und des Bundes Deutscher Verkehrsvereine
eine erhebliche Erleichterung geschaffen. Der Verkehr kennt
zumeist , abgesehen von ganz speziellen lokalen Fragen , keine
örtlichen, regionalen oder politischen Grenzen . Unser heutiger
Verkehr ist national , zu einem nicht geringen Grade sogar
international und bedarf deshalb zu einer im allgemeinen
Interesse gedeihlichen Regelung größerer Gesichtspunkte. Die
Landesorganisationen der Fremdenverkehrsvereine sammeln
heute die Wünsche , welche ihr Land, ihre Provinz betreffen ,
klären Widersprüche in ihren Sitzungen und gehen sodann an
die zuständige Behörde mit einer Eingabe heran .

Eine große Reihe von Verkehrsfragen berühren jedoch die
Interessen mehrerer Bundesstaaten, mehrerer Provinzen , wo¬
möglich des ganzen Deutschen Reiches . Hierfür ist der Bund
Deutscher Verkehrsvcreine die Zentralstelle, an welche von den
regionalen Verkcbrsvcrbandenderartige , über ihren Wirkungs¬
kreis hinausgehende Angelegenheiten abgegeben werden . Auj



dies« Grundlage ist nunmehr ein befriedigendes Zusammen¬
arbeiten zwischen den Verkehrsinterefsenten und den Behörden
ermöglicht worden . Einen deutlichen Ausdruck hat dieses
Zusammenarbeiten erhalten durch die Schaffung des Aus¬
schusses zur Förderung' des Reiseverkehrs auf den deutschen
Bahnen, welchen: die deutschen Staatseisenbahnen und der
Bund Deutscher Verkehrsvereine , sowie mehrere Spezial¬
sachverständige auf dem Gebiete des Verkehrswesens ange¬
hören ; ferner durch Zuziehung des Bundes auch zu Konferen¬
zen , welche über interprovinzielle Verkehrsmaßnahmen abge¬
halten werden .

Damit ist der Bund Deutscher Verkehrsvereine als die
Zentralstelle der deutschen Fremdenverkehrsvereine von den
öffentlichen Behörden anerkannt worden . Wir haben hier ein
Beispiel dafür, wie eine zweckmäßige Organisation der auf
freiwilliger und gemeinnütziger Tätigkeit beruhenden Vereine
imstande ist, zu fruchtbarer Arbeit sich mit den öffentlichen
Verwaltungen zu vereinigen, diesen anregend und beratend
zur Seite zu stehen Und ihnen manche Mühe ab-»"-Lmen.

* Übersicht .
Der König von Württemberg begibt sich anläßlich des

Geburtstages des Kaisers zum 27 . Januar nach Berlin .
In betreff des Motuproprio „Quantavis diligentia " ist

das „Dresdener Journal " zu der Bekanntgabe ermächtigt,
daß der päpstliche Nuntius in München dem sächsischen
Gesandten daselbst einen telegraphischen Erlaß des Kar¬
dinalstaatssekretärs Merry del Val mitgeteilt habe, in
dem die Kurie in Beantwortung der Anfrage der säch¬
sischen Staatsregierung ausdrücklich auf die offizielle
Auslassung des „Osservatore Romano " vom 16 . Dezember
besonders den Schlußsatz, nach welchem das Motuproprio
Deutschland nicht berührt , Bezug nimmt . Im Zusammen¬
hang damit gab der Nuntius dem Gesandten ebenfalls
die gleiche Erklärung bezw . eine Zusicherung in der aller¬
bestimmtesten Form .

.1 . Berlin . Dem Vernehmen nach ist die Auffassung,
daß der französische Hauptmann Lux , der vom Reichsge¬
richt zu Festungshaft verurteilt worden war , ein Ehren -
ivort abgegeben habe, unzutreffend . Es mag Vorkom¬
men , daß Festungsgefangenen Erleichterungen gegen die
ehrenwörtliche Verpflichtung , . sie nicht zu mißbrauchen,
gewährt werden , doch scheint dieser Fall auf Hanptmann
Lux keine Anwendung gehabt zu haben.

7- Berlin . In Meldungen aus verschiedenen Haupt¬
städten wird von eifrigen Bemühungen zur , Herstellung
des Friedens zwischen Italien und der Türkei berichtet .
Ein Runderlaß des Großwesirs an die Mali soll ebenfalls
die Überzeugung ausdrücken, daß binnen kurzeni ein die
Ehre des Reiches wahrender Friede abgeschlossen würde» .
Dieses Rundschreiben ist zweifellos beachtenswert; es . be¬
kräftigt die Absichten des Großwesirs , die man aus
seinen Parlamentserklärungen kennt. Doch muß her¬
vorgehoben werden , daß der Öffentlichkeit bisher keine
Tatsachen bekannt geworden sind , die von einer Annähe¬
rung der Anschauungen der kriegführenden Mächte Zeug¬
nis ablegen, und daß über neue Vermittlungsversuche
bisher ebensowenig etwas Zuverlässiges verlautet .

Handelsminister Sydow Weilt feit Donnerstag in
Wien , um , wie die „ Voss. Ztg .

" meldet, an der Freitag
Nachmittag stattfindenden Ausschußsitzung des deutsch-
österreichischen Alpenvereins teilzunehmen , der bekannt¬
lich seinen Sitz für die nächsten 5 Jahre von Berlin
nach Wien verlegt hat .

Anläßlich der Wahlen zum Provinziallandtag kam es
in den städtischen Körperschaften in Schöneberg und Rix-
darf zu ernsten Zwistigkeiten , die in Rixdorf,zum Bruch
der bürgerlichen Parteien führten . In Schöneberg haben
7 besoldete Magistratsmitglieder ihr Amt niedergelegt.

Telegraphen - und Fernsprechverkehran den Wahltagen .
Sämtliche Telegraphenanstalten des Oberpostdirektions¬
bezirks Karlsruhe (Baden) werden am Tage der Reichs¬
tagswahlen , der Stich - und der etwaigen Nachwahlen,
soweit nicht ohnedies länger Dienst besteht , bis 12 Uhr
nachts Telegraphen - und Fernsprechdicnst abhalten .

Tie deutsche Landwirtschaftliche Presse bringt einen
übrraschend ungünstigen Bericht über die Versuche mit
dem Hoffnmnnschen Eugnform gegen die Maul - und
Klauenseuche in Güstrow (Mecklenburg) , über die bisher
nur die besten Nachrichten vorlagei . . Der Landestier¬
zuchtinspektor Privatdozent Tr . Tettweiler in Rostock
wirft dem Hoffmannschen Verfahren vor , es habe in
Mecklenburg vollständig versagt und sei schon am 15. De-
zeinber von dem Kreistierarzt Evers in Waren unter
Zustimmung seiner Kollegen rundweg für Humbug er¬
klärt worden.

AusLcrnö.
Brüssel , 5 . Jan . Gestern ist auf Veranlassung Deutschlands

und Englands die Konferenz zur Bekämpfung des Alkoholgc-
nussrs in Afrika zusamnrcngetretcn .

Lt . Petersburg, 4 . Jan . Der Kaiser gcnelnnigte die vom
Rcichsrat und der Reichsduma angenommene Gcsetzesvorlagc
betreffend die Pcrstaatlichung der Warschau -Wiener- Buhn .

Konstantinopcl , 5 . Jan . In der gestrigen Sitzung der Tcpu-
tierteukammer , über welche schon kurz berichtet wurde , waren
alle Minister außer dem Großwcsir anwesend , der durch
Krankheit am Erscheinen verhindert war . Der Beginn der
Sitzung verlief s.etzr stürmisch, da die Opposition beschlossen
hatte , mit allen Mitteln Obstruktion zu treiben . Der Bericht¬
erstatter der Vcrfassungskommission entwickelte die Notwendig¬
keit, den Artikel 35 abznändern . Die Oppositionellen , die un¬
unterbrochen lärmten, forderten die Anwesenheit des Grotz-
wesirs. Ter klnlerrichtsminister verteidigte die Vorlage im
Namen der Regierung und erklärte cs vor allen Dingen falsch,
daß die Regierung die Auflösung des Hauses wünsche, um mit
Italien Frieden kchlietzen zu können. ES sei unmöglich, nur
einen Fillgckbrcii Gebietes abzutreten , nachdem ein beson¬

derer Artikel der Verfassung entgegenstehe . Die Debatte wurde
auf Samstag vertagt. Zahlreiche Redner der Opposition
haben sich für diesen Tag zum Wort gemldet.

Athen, 4. Jan . Die Kammer beendete geft« » vormittag
nach einer langen Nachtsitzung die Arbeiten' mit größter Be¬
schleunigung , um die Freilassung der kretischen Deputierten»
die auf den Kreuzern der Schutzmächte festgehalten werden ,
zu ermöglichen . Sie nahm das Budget und den Gesetzentwurf
betreffend die Organisation des Heeres gemäß dem Vor¬
schläge der französischen Militärmission an , wodurch die Effek¬
tivstärke des Landheeres auf 130 000 Mann festgesetzt wird
und bewilligte 46 Millionen zur Verstärkung der Flotte und
zahlreiche andere Kredite für öffentliche Arbeiten .

Washington » 5. Jan . Staatssekretär Knox gab gestern zu
Ehren des Präsidenten Taft ein Diner , an dem auch der
deutsche Botschafter Graf Bernstorff teilnahm.

Tanger, 4 . Jan . Nach einem Funkentelegramm aus Rabat
wurde Sefru gestern von aufständischen Berbern angegriffen.
Me Besatzung der Stadt schlug den Angriff nach lebhaftem
Kampfe ab und brachte den Berbern, die sich zurückziehen
mußten, empfindliche Verluste bei .

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 6. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr ,
Seyb .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin mit Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen und Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Max begaben Sich gegen 11 Uhr an die Bahn zur Ver¬
abschiedung von Ihren Königlichen Hoheiten dem Groß¬
herzog und der Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin,
Höchstweiche um 11 Uhr von hier abreisten.

Um 12.05 Uhr traf Ihre Majestät die Königin von
Schweden hier ein. Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin und die Großherzogin
Luise , sowie Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und
Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max begrüßten

.Ihre Majestät am Bahnhof und geleiteten Höchstdiefelbe
in das Schloß, wo Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm zur Begrüßung anwesend' war .

.Im Gefolge Ihrer Majestät der Königin von Schwe¬
den befinden sich die Staatsdame Gräfin Wachtmeister
und der Kanimerherr Baron de Geer .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
nachmittags den kommandierenden General des 14.
Armeekorps General der Infanterie Freiherrn von Hoi-
ningen genannt Huene nach dessen Rückkehr aus Berlin .

. Gegen Abend folgte der Vortrag des Geheimerats Or .
von Nicolai .

* * Bei der am 4 . d . M . vorgenommenen Ersatzwahl
im 30 . Landtagswahlkreis (Amtsbezirk Kehl) entfielen

- nach vorläufiger Feststellung auf Bürgermeister Dietrich
in Kehl (nationalliberal ) 4209 , auf Wagnermeister
Hetzel in Bodersweier (Sozialdemokrat ) 804 Stimmen ;
zersplittert waren 2 , ungültig 43 Stimmen . Somit ist
Bürgermeister Dietrich gewählt . Bei der Wahl am 21 .
Oktober 1909 entfielen auf den nationalliberalen Kandi-

- baten 2536 , auf den sozialdemokratischen 1271 Stimmen .

* * Wie wir von zuständiger Seite erfahren , wird die .
im Frühjahr - 1912 abzuhaltende erste juristische Staats¬
prüfung am 4 . März beginnen . Die Anmeldungen zu
dieser Prüfung sind im Laufe des Monats Februar in
der vorgeschriebenen Form beim Justizministerinm ein¬
zureichen .

* Zum 70. Geburtstag von Geh. Rat Professor
Tr . Engler .

Am heutigen Freitag vollendete Geh . Rat Professor Tr .
Engler sein 70 . Lebensjahr . Der hervorragende Gelehrte ,
dessen Namen weit über die Grenzen unseres badischen
Heimatlandes bekannt ist , gehört seit 1876 dem Lehr¬
körper der technischen Hochschule „ Fridericiana " an und
hat als Lehrer , Forscher und Praktiker gleich erfolgreich,
im In - wie im Auslande seine Tätigkeit zu hohen Ehren
gebracht . Wer denkt bei seinem Namen nicht an den¬
jenigen Beleuchtungs - und Brennstoff , der noch umner
eine gewaltige Rolle im täglichen Leben der Menschen
spielt und spielen wird , an das Petroleum ? Niemand hat
sich um die chemische Untersuchung wie praktische Verwer¬
tung dieser ebenso populären wie rätselhaften Gabe der
Mutter Erde verdienter gemacht als Engler . Ja , in der
Frage der Genesis des Petroleums hat gerade »r das
letzte entscheidende Wort gesprochen . Bekannter in Fach¬
kreisen yls im Publikum sind seine Untersuchungen über
Ozon, Autoöxydation , Indigo usw . , vor allem aber in
neuerer Zeit über Radioaktivität verschiedener Thermal¬
quellen des In - und Auslandes , vor allem Baden -Baden
und Badenweiler .

Am 5 . Januar 1842 in Teningen geboren , studierte
Geh. Rat Karl Engler seit 1859 am damaligen Polytech¬
nikum in Karlsruhe , promovierte 1864 in Freiburg und
arbeitete dann als Assistent am chemischen Laboratorium
in Karlsruhe . Nach feiner Tätigkeit als Privatdozent
: n Halle ging er 1876 als ordentlicher Professor für tech¬

nische Chemie und als Vorstand des chemisch -technischen
Laboratoriums an die Technische Hochschule in Karlsruhe ,
und war seit 1880 auch Vorstand der chem . -technol . Prü -
fungs - und Versuchsanstalt . 1886 erfolgte seine Ernen¬
nung zum Hofrat , 1887 zum ordentlichen Professor der
Chemie und zum Vorstand des chemischen Laboratoriums ,
1889 zum Geh. Hofrat und 1896 zum Geh. Rat 2 . Klasse .
Reisen in die Karpathen , nach Baku , an die Küsten des
Roten Meeres , nach Ägypten , Palästina , Nordamerika

j (wo er auch Preisrichter auf der Weltausstellung in
J Chicago war ) galten besonders der Erforschung der Bil¬

dungsgeschichte des Petroleums . 1899—1903 erbaute er
das neue chemische Laboratorium in Karlsruhe . 1870
stellte er mit Emmerling zum ersten Male künstlichen In¬
digo dar und gab in der Folge noch weitere Synthesen
des Indigos an , unter denen die Umwandlung des
Kondensationsproduktes von Nitroacetophenon und Bit¬
termandelöl durch . Sonnenlicht besonders bemerkenswert
ist . Seit Ende der 1880er Jahre arbeitete er über Ent¬
stehung des Petroleums aus Fetten bei Destillation
unter hohem Druck und gelangte zu der Annahme , daß
das Petroleum aus Fettresten untergegangener Lebe¬
wesen des Meeres entstanden sei . Seit 1897 beschäftigte

-ihn die Autooxydation (Peroxydtheorie ) .
In den Jahren 1887— 1890 vertrat Geh. Rat Engler

den Lahrer Wahlkreis im Reichstag und wurde 1891 von
Seiner Königlichen Hoheit Großherzog Friedrich I . in
die Erste Kammer berufen.

In erfeulicher Frische des Geistes und Körpers kann
heute Geh. Rat Karl Engler . aus siebzig Jahre eines an
Arbeit und Erfolg reichen Lebens zurückblicken . Der
Wunsch , daß seine Persönlichkeit der Karlsruher Hoch¬
schule und der deutschen Gelehrtenwelt noch auf Jahre
hinaus erhalten bleibe, wird in den Reihen seiner
Kollegen und Schüler gewiß lebhaftesten Widerhall fin¬
den . — Sein Wirken umfaßte aber noch weitere Kreise.
Der Wunsch , die Ergebnisse seiner Forschertätigkeit nicht
nur dem Kreis der Fachgelehrten und der auf seine Fest¬
stellungen aufbauenden Industrie mitzuteilen , sondern
sie auch der weitesten Öffentlichkeit, zumal dem nach Bil¬
dung strebenden Arbeiter , näher zu bringen , fand Unter¬
stützung bei seinem Wirken im Verein Volksbildung ,
weichet dem Gelehrten so viel verdankt , und in anderen
allgemein verständlichen Vorträgen im Arbeiterbildnngs - -
verein , im Kaufmännischen Verein und im Naturwissen¬

schaftlichen Verein, . dem Geh . Rat Engler ' jahrzehnte
lang Vorstand '

. Er darf heute als populäre Persönlichkeit
unserer Stadt angesprocheu werden dank seines aufrech¬
ten , anspruchslosen und vornehmen Charakters .

Aus Anlaß des 70 . Geburtstages Geh. Rats Engler
werden in Karlsruhe besondere Ehrungen geplant . Der
Stadtrat beschloß in seiner letzten Sitzung , den hervor¬
ragenden Gelehrten dadurch zu ehren , daß die bisherige
Schulstraße den Namen Englerstraße erhält . (Die Schul¬
straße beginnt an: Zirkel beim Eingang in den Fasanen¬
garten und endigt an der Kaiserstratze bei der Technischen
Hochschule.) Nach der Rückkehr Geh. Rats Engler , der
zurzeit verreist ist , soll am 13 . Januar in der Technischen
Hochschule ein besonderer Festakt stattfinden .

Mannheim, 4 . Jan . Zu Beginn des Jahres beging Herr
Redakteur -Fr. Knnert sein 25jähriges Jubiläum als Redak¬
teur des „Mannheimer Tageblatt"

. Der Jubilar , der in die¬
ser langen Zeit Hervorragendes und Erfolgreiches für
die Interessen seines Blattes geleistet ■ hat , ist .
nicht nur in journalistischen Kreisen , sondern

»auch in dem gesellschaftlichen . . . Leben der Stadt
Mannheim geachtet und angesehen . Herr Knnert ist . Mitbe¬
gründer des Mannheimer Journalisten - und Schriftstellerver¬
eins und seit vielen Jahren dessen Kassier . Aus Anlaß seines
Ehrentages wurden ihm zahlreiche Glückwünsche und andere
Auszeichnungen zuteil.

□ Heidelberg, 4 . Jan . Dem Bürgerausschuß ist heute
eine Vorlage des Stadtrates zugegangen , vermittels wel¬
cher der Gemeindevertretung das von Architekt Kuhn
entworfene Ausführungsprojekt für den Rathausbau
zur Beschlußfassuug uuterbreitet wird . Aus der Vor¬
lage geht hervor , daß dasselbe, was die Fassade uach den:
Marktplatz anbelangt , im wesentlichen auf der, mit dem
ersten Preis gekrönten Grafschen Arbeit beruht , im
übrigen aber ein selbständiges, im Benehmen mit der
Rathansbaukommission gefertigtes Operat darstellt.
Die der Vorlage beigegebeneu Pläne , welche die Gut¬
heißung der Preisrichter gefunden haben, versprechen
eine schöne uns gute Lösung der Frage , und cs lassen
auch die Grundrisse erwarten , daß der Um-, bezw . Neu¬
bau den praktischen Bedürfnissen des hiesigen Gemeinde¬
dienstes in vollem Matze Rechnung tragen wird . Die
Baukosten sind auf 780 000 M . (pro Kubikmeter 26 M.
für den Neubau und 19 M . für den Umbau ) veranschlagt,
wovon 56 700 M . durch den Rest der Brandentschädigung
ans dem Jahre 1908 werden gedeckt werden, während
723 300 M . auf Anlehensmittel übernommen werden
sollen . Die Sitzung des Bürgerausschusses, in welche:
der entscheidende Beschluß gefaßt werden soll, ist noch
nicht bestimmt, wird aber voraussichtlich Ende dieses
Monats stattfinden . -— Professor Tr . Sillib , welcher seit
dem 1908 erfolgten Tode von Professor Karl Pfaff die
Stelle des Konservators der städtischen Sammlungen
im Ehrenamt mit bestem Erfolg bekleidet hat , ist leider
von diesem Amt zurückgetreten. Dasselbe ist vom
Stadtrat dem , durch wertvolle literarische Arbeiten auf
baugeschichtlichem Gebiete bekannten Privatgelehrten
Karl Lohmeycr übertragen worden.

Philippsburg (A . Bruchsal) , 4 . Jan . Bei den Gc -
meinderatswahlen wurden gewählt 2 Anhänger des Zen¬
trums , 2 Demokraten und 2 Sozialdemokraten .



Pforzheim , 4 . Jan . Nachdem sich dcr Stadtrat entschließen
mußte , auf Grund einer Reichsgerichtscntscheidung auch das
viel umstrittene Oktroi für Wildbret und Geflügel aufzuheben,
während die Verbrauchssteuern für Vieh, Fleisch , Mehl usw .
schon mit dem 1 . April 1910 in Wegfall kamen, besteht die
Verbrauchssteuer nur noch für Bier , Trauben - und . Obstwein,
Brennmaterialien und Fische . Es ist jetzt natürlich nicht mehr
nötig , die zahlreichen Verbrauchssteuer -Erheberstellen zu
unterhalten , die früher eingerichtet worden sind . Schon mit
dem 1 . April 1910 wurden mehrere Erheberstellen aufgegeben,
und nach einer Bekanntmachung des Stadtrats find mit dem
1 . Januar d. I . noch 3 weitere Erheoerstellen in Wegfall
gekommen , so daß nur noch 6 Erheberstellen bestehen .

Pforzheim , 6. Jan . Nach einem Familienstreit erschoß der
17jährige Presser Gottlieb Rentschler seinen Stiefvater , den
40jährigen Hilfsarbeiter Johann Sproß, durch drei Schüsse in
die Brust .

Eubigheim , 4. Jan . Bei der Bürgermeisterwahl wurde der
bisherige Bürgermeister , Herr Hch. Offner , einstimmig wic -
dergewählt.

Vom Bolksschauspiel in Otigheim. Während der vorjährigen
Spielzeit belief sich die Besucherzahl auf nahezu 85 000 Per¬
sonen . Diesem glänzenden Besuch entsprach auch der finan¬
zielle Erfolg . Ergab doch die Spieleinnahme mit Nebenein¬
nahmen die runde Summe von 103 000 M . Rechnet man dazu
noch die aus dem Vorjahre erübrigte Spieleinnahme von
14 000 M . , so ergibt sich für 1911 ein Betriebsfonds von 117 000
Mark . Diesem steht ein Gesamtaufwand von 106 800 M.
gegenüber. Mit dem noch vorhandenen Betriebskapital von
10 200 M . wird, soweit möglich , ein Teil der projektierten Halle
erstellt, in dessen unteren Teil zunächst die Kinder - und Indu¬
strieschule provisorisch untergebracht und dessen zweiten Stock
als Übungssaal für Gesang- und Theaterübungen eingerichtet
werden soll. Aus künftigen Spieleinnahmen soll diesem Bau
nach und nach eine Theaterbühne , eine Turnhalle und ein
größerer Zuschauerraum angegliedert werden . Daneben soll
im Laufe der Zeit ein Schwestern- und Pfründnerhaus er¬
richtet werden, in dem die Kinder- und Industrieschule definitiv
untergebracht wird . Gegenstand eingehender Erwägung war
die Wahl des Schaustiickes für den nächsten Sommer . Neben
dem bisherigen Tellspiel wählte man mit Rücksicht auf den mehr
einheitlichen Szeneriecharakter ein Schaustück , das sich inhalt¬
lich an Webers Dreizehnlinden anlehnt . Das neue Schaustück
wird aus einem bereits vorhandenen Theaterstück „ Elmar "
speziell für die Naturbühne umgagrbeitet . Die Chöre sind zum
Teil „Hahdns Jahreszeiten " entlehnt . Das neue Schaustück
läßt dem Spielleiter freiere Hand in der szenischen Aus¬
gestaltung, stellt aber anderseits wieder größere Anforderungen
an dessen Regiekunst. Mit Rücksicht auf die schwierige Um¬
gestaltung der Szenerie wird die Abwechslung der beiden
Schaustücke aber nur periodisch erfolgen.

Taunenkirch (Amt Lörrach) , 5. Jan . Ein schönes Neujahrs¬
geschenk wurde der hiesigen evangelischen Kirchengemeinde zu¬
teil . Die Eheleute Schachenmeier schenkten der Gemeinde das
vor 6 Fahren erbaute Kinderschulgebäude nebst dazu gehören¬
dem großen Gartenkomplex,' zwei großen haubaren Wald¬
grundstücken und einem Barkapital von 10 000 M . . Die Stif¬
tung wird den Namen Schachenmeier-Stiftung führen und
hat den Zweck, in dem Gebäude ständig eine ' Kleinkinderschüle
zu unterhalten .

Vom Schwarzwalb , 4 . Jan . Sportsleute , welche über die
Feiertage auf den Höhen des Schwarzwaldes weilten , berich¬
ten über den ganz enormen Schaden» welcher durch die letzten
Stürme in den Wäldern angerichtet wurde . Schöne kräftige
Tannen liegen geknickt und teils entwurzelt am Boden.

Vom Schwarzwald , 5. Jan . Aus allen Teilen des Schwarz¬
waldes wird heute lebhafter Schneesall gemeldet. Auf dem
Feldberg beträgt der Neuschnee 20 cm. Bis zur Höllentalbahn
ist eine gute Skibahn vorhanden . Von der Hundseck , der Hor¬
nisgrinde und vom Ruhstein wird ebenfalls andauernder
starker Schneefall gemeldet.

Aus der Residenz.
Der hiesige Stadtrechtsrat Dr . Hertrich ist zum Be»

-- rufsbürgermeister der Stadtgemeinde Speyer gewählt und be¬
reits bestätigt worden . Nach dem mit ihm abgeschlossenen
Dienstvertrag beträgt das Anfangsgehalt 7400 nebst 1200 M.
Repräsentationsgeldern .

Aus dem Zeitungswesen . Als Chefredakteur des „Karls¬
ruher Tageblatts " wurde ab 1 . Januar Redakteur Gustav
Reppert , bisher an der „ Weserzeitung " in Bremen , verpflichtet.
Als verantwortlich für die Redaktion zeichnet wie bisher Re¬
dakteur Jos . Straub .

Die üblichen Fcsthalle -Maskcnbälle werden dieses Jahr
Samstag den 3 . und Samstag den 17 . Febr . in sämtlichen Räu¬
men der städtischenFesthalle abgehalten werden . Am Fastnacht-
Dienstag den 20 . Februar wird der seit einigen Jahren mit
gutem Erfolge cingeführte „ Kostümierte Bürgerball " gleich¬
falls in der Fcsthalle stattfinden . Für die beiden Masken¬
bälle sind wieder Prämien für schöne und originelle Einzel¬
kostüme , für Masken und „Gruppen " im Gesamtwert von je
800 M . ausgcsetzt, darunter je 100 M . für die ersten Herren -
und Tamcnpreisc .

Neueste WcrcHvrctzten unö Gekegvcrmme.
Der Krieg zwischen Italien und der Türkei.

Rom , 4 . Jan . Aus Tripolis , Ain Zara , Tagiura und
Honis wird nichts Neues gemeldet . Die in der Richtung
südlich von Ain Zara vorgeschobenen Kavalleriepatrouil¬
len fanden keine Spur türkischer Truppen .

Kairo , 5 . Jan . Eilt Detachement britischer Kamelreiter
hat den Auftrag erhalten , die afrikanische Küste des Suez¬
kanals abzupatrouillieren , um die Landung von Contre -
bande zu verhindern .

Revolutionäre Kämpfe und konstitutionelle
Reformbcstrebungen in China .

Peking , 4 . Jan . Baron Vitale , der Sekretär der
italienischen Gesandtschaft ist aus Taifuanfu , der Haupt¬
stadt der Provinz Schansi , zuriickgekehrt und berichtet,
daß die Stadt von Brizantcil beherrscht wird . 30
bis 40 italienische Priester und 20 andere Ausländer seien
in Gefahr . Zjuanschikai habe versprochen, daß er Truppen
dorthin senden werde .

Schanghai , 4 . Jan . 7)uanschikai hat Wntingfang tele¬
graphisch die Verlängerung des Waffenstillstandes , der
mit dem 5 . er . abgelanp .' n war , um weitere zehn Tage
vorgeschlagen.

Die provisorische republikanische Regierung hat sich
nach amerikanischem Muster konstituiert und wird des¬
halb keinen Premierminister erhalten .

Mnkdcn, 6 . Jan . Hier sind die Instruktionen für die
Wahlen zur Nationalversammlung eingetroffen , aus
denen hervorgeht , daß die Pekinger Regierung die
Wahlen nur in den nördlichen Provinzen Turkestan ,
Tibet und der Mongolei leitet . Im Süden organisieren
die Republikaner die Wahlen . Diese Wahlordnung weist
auf die Möglichkeit einer Teilung des Staates hin für
den Fall , daß die Nationalversammlung zu keinem ein¬
stimmigen Beschluß gelangen sollte .

Stuttgart , 5 . Jan . Das Großherzogspaar von Meck¬
lenburg - Schwerin ist zu zweitägigem Besuche des König¬
lichen Hauses 12 Uhr 64 Min . hier eingetroffen und vom
Königspaar , sowie den Mitgliedern der königlichen Fa¬
milie herzlich begrüßt worden. Am Bahnhofe fand gro¬
ßer offizieller Empfang statt . Nach der Ankunft im Re¬
sidenzschlosse war im engsten Kreise Frühstückstafel , für
das Gefolge Marschalltafel . Im Königlichen Hofheater
findet heute abend zu Ehren der Gäste Festvorstellung
statt.

Berlin , 6 . Jan . Ter marokkanische Großwesir El
Mokri ist in Berlin eingetrofsen .

Breslau , 6 . Jan . Der Gattin des am 3 . ds . früh
verstorbenen Dichters Felix Dahn sind nach der „ Schlesi¬
schen Zeitung " von allen Seiten herzliche Beileidskund¬
gebungen zugegangen . Reichskanzler von Bethmann
Hollweg telegraphierte : Zu dem schmerzlichen Verluste ,
den Sie durch das Hinscheiden des auch von mir hochver¬
ehrten Herrn Gemahles und mit Ihnen die deutsche Wis¬
senschaft und Dichtkunst erleiden , spreche ich Ihnen , gnä¬
dige Frau , meine aufrichtige Teilnahme aus . In dem
Gedächtnis unseres Volkes hat sich der Verewigte als Er¬
forscher deutscher Vergangenheit und begeisterter Verkün¬
diger deutschen Ruhmestaten ein bleibendes Denkmal ge¬
setzt. von Bethmann Hollweg . — Der preußische Kultus¬
minister telegraphierte : Aus Anlaß ■ des Hinscheidens
Ihres um die Wissenschaft und das Vaterland hochver¬
dienten Herrn Gemahles spreche ich Ihnen niein
wärmstes Beileid aus . Kultusminister von Trott zu <Ä >lz.

. — Außerdem sandten Beileidskundgebungen der Fürst
, und die Fürstin von Hatzfeld-Trachenberg und die Hut *

versität Königsberg ; auch aus dem Auslande sind zahl¬
reiche Beileidsdepeschen eingelaufen .

Stargard (Ponimern ) , 5 . Jan . Der für den Pyritz -

Saatziger Wahlkreis aufgestellte nationalliberale Reichs¬
tagskandidat Erster Bürgermeister Wieacker aus Brenz¬
lau ist heute nacht auf einer Automobilfahrt von Nören -

berg nach Stargard verunglückt. Er wurde gegen einen
Baum geschleudert und erlitt eine schwere Gehirnerschüt -

. terung . Man verbrachte ihn ins Stargarder Kranken¬
haus , wo er bewußtlos darniederliegt . Ob Lebensgefahr
vorliegt , konnte noch nicht festgestellt werden . Die Wie¬
acker begleitenden Herren , Landgerichtsdirektor Klein
und Direktor Ehlert , trugen nur geringe Verletzungen
davon.

WerrslHieöenes .
Rüdeshcim , 4 . Jan . Der Schleppdampfer Knipscher, der mit

vier großen Schleppkähnen talwärts fuhr , rissen beim Binger
Loch die Schlepptaue. Sämtliche Anhängeschiffe wurden auf
die Klippen geschleudert . Der Schleppdampfer wurde stark
beschädigt , konnte jedoch bis Atzmannshausen wciterfahren .

Stuttgart , 6. Jan . Wie nunmehr feststeht, wurden bei dem
Postraub im Lichthof des Stuttgarter Hauptpostamtes insge¬
samt 11 Wertbriefe gestohlen , die sämtlich an die Württem -
bergische Hypothekenbank gerichtet waren . Während also der
Adressat bekannt ist , sind die Absender der Wertbriefe natur¬
gemäß bis jetzt nicht zu ermitteln gewesen; infolgedessen kann
auch der Wert der geraubten Briefe nicht festgestellt werden ,
da die Wertbriefe bekanntermaßen meist niedriger deklariert
sind .

Budapest, 4. Jan . Der Ministerpräsident unterzog sich einer
Augcnopcration wegen Grauen Stares . Die Operation verlief
befriedigend.

Paris , 4. Jan . Nach einer Blättcrmeldung aus Marseille
verübte dort ein deutscher Deserteur namens Martin aus
Miltenberg i . Bayern , der in der Fremdenlegion gedient hatte ,
sowie dessen 14jährige Nichte Selbstmord , indem sie in ihrem
Schlafzimmer ein Kohlenbecken anzündetcn .

Stockholm , 4 . Jan . In dem Befinden des Dichters August
Strindberg ist eine neue Verschlimmerung eingetreten .

Newyork , 5 . Jan . Der Bankier Jakob Schiff hat der Corn¬
wall-Universität zum Zwecke der Förderung deutscher Kultur¬
bestrebungen in Amerika 100 000 Dollar gespendet.

Isamrkiennactzricbken.
Geburten . Ein Knabe: V . : Gustav Störzinger , Kaufmann .

— V . : Eugen Klöckner, Justizaktuar . — V. : Ernst Ockenfuß,
Depotarbeiter . — V . : Samuel Horowitz, Kaufmann . — V. :
Franz Hafner , Schriftsetzer. — Ein Mädchen : V. : Dr . Karl
Kirchenbauer, Rechtsanwalt. — V. : Friedrich Mayer , Stra -
ßenbahnschaffner. — SB.-: Karl Tisch, Schreiner . — V. : Fried¬
rich Held , Blechner. — SB. : Abraham Müller , Kantor und Re-
ligionslehrcr . — SB. : Martin Schule, Gipser . — V. : Rudolf
Schaaf , Schlaffer.

Eheschließungen. Reinhard Kuhrt von Reblin , Musiker in
Freiburg , mit Amanda Immer von Reufreistett . — Heinrich
Koch von Garbenhcim, Architekt hier , mit Gertrud Wähmer

! von hier.

Todesfälle : Johann Piatkowski, Schuhmachermeister, Ehe¬
mann . — Franziska Geisler , Witwe. — Karl . Wiedrnann ,
Brennmeister , Ehemann . — Heinrich, SB. : Karl Kurz , Beleuch¬
tungsdiener .

KvoßhevZogkiches KoftHecrkerr.
Im Hofthcater in Karlsruhe .

Samstag , 6. Jan . 16. Vorst , auß . Ab. Ermäßigte Preise .
„Das Sonntagskind ", Weihnachtsspiel in 6 Bildern von Angela
Walter -S8ok , Musik von Jakob Wolf. Anfang 5 Uhr, Ende
548 Uhr.

Spielplan für den 7. bis mit 15. Januar 1912 .
Sonntag , 7 . Jan . Abt. A . 29. Ab .- Vorst . „Die Zauber¬

flöte ", Oper in 2 Akten von Mozart . Anfang 6 Uhr , Ende
9 Uhr .

Montag , 8 . Jan . Abt. B . 29. Ab. - Vorst . „Hans Sonnen¬
stößers Höllenfahrt", heiteres Traumspiel von Paul Apel.
Anfang 548 Uhr, Ende nach 9 Uhr .

Dienstag 9 . Jan . Abt. A . 30. Ab. - Vorst . „Der verlorene
Sohn "

( I 'enksnt prodigue ) , lyrische Szene in 1 Akt von De-
bussy . „Der Toreador", Buffooper in 2 Akten von Adam.
Tanzbilder . Anfang 7 Uhr , Ende % 11 Uhr.

Mittwoch, 10. Jan . 4. Abonnementskonzert des Großh . Hof¬
orchesters. Solist : Theodor Harrison , Gesang. Programm :
Ouvertüre Hebriden und Arie „Es ist genug" aus „Elias " von
Mendelssohn . Variationen für Orchester von Brahms . Lieder
von Schubert, Schumann . Brahms, - Sinfonie B-dur von Haydn .
Anfang 548 Uhr, Ende gegen 5410 Uhr.

Donnerstag , 11 . Jan . Abt . C . 30. Ab . -Vorst. „Hanncles
Himmelfahrt "

, Tramndichtung in 2 Teilen von Gcrhart
Hnuptmann . Anfang 548 Uhr , Ende nach % 9 Uhr.

Freitag , 12 . Jan . Abt . B . 30 . Ab.-Vorst . „Der Bajazzo ",
Musikdrama in 2 Akten v . Leoncavallo . „Cavalleria rustieana ",
Melodrama in 1 Akt von Mascagni . Anfang 548 Uhr, Ende
nach 5411 Uhr.

Samstag , 13 . Jan . Abt . A . 31 . Ab .-Borst. „Der Waffen¬
schmied "

, komische Oper in 3 Akten von Lortzing. Anfang
7 Uhr , Ende 10 Uhr.

Sonntag , 14. Jan . , nachmittags 2 Uhr : 17. Vorst, außer Ab .
für den Verein Volksbildung: „Der dunkle Punkt ", Lustspiel
in 3 Akten von Kadelburg und Presbcr . Eintrittskarten für
diese Vorstellung sind nur beim Verein Volksbildung zu haben ,
Anfang 2 Uhr , Ende 4 Uhr .

Sonntag , 14 . Jan . , abends 547 Uhr : 18. Vorst, außer Ab.
„Carmen ", große Oper in 4 Akten von Liszt. Anfang 547
Uhr, Ende gegen % 10 Uhr.

Vorverkauf für die Abonnenten: Montag, 8. Jan . , vormit¬
tags 9— 5411 Uhr, Reihenfolge B , C , A .

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag , 9. Jan ., vormittags
9 Uhr an .

Montag , 15. Jan . Abt. B . 31. Ab. - Vorst . „Der Familien¬
tag ", Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg. Anfang 548 Uhr»
Ende 5410 Uhr. . -

Eintrittspreise am 7. und 14. , abends : Balkon 1 . Abt. 8 M .,
Sperrfitz 1 . Abt. 6 M .. am 9. . -12. und 13 . Balkon 1 , Abt. 6 M .,
Sperrsitz 4.50 M ., am 8 ., 11 : und 15 . Balkon 5 M . , Sperrsitz
4 Mark .

Im Theater in Baden.
Mittwoch, 10 . Jan . 15. Ab. -Vorst . Zum erstenmale :

„Schuldig?"
, Volksstück in .3 Akten von Hermine Villinger .

Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralburcaus für Meteorologie und Hydr ,
vom 5. Januar 1912.

Während die gestern über Westrußland gelegene Depression
abgezogen ist , ist im Norden von Schottland eine neue erschie¬
nen , die Ausläufer nach Süden und Südosten entsandt hat ;
ein Teilminimum hat sich über der Helgoländer Bucht ausge¬
bildet . Über Nordosteuropa ist hoher Druck erschienen, in
deffen Bereich strenger Frost herrscht (Haparanda —29 Grad
Celsius , Kuopio —28 Grad Celsius) ; ein zweites Hochdruckge¬
biet besteht im Südwesten, weshalb bei uns vorerst ein stär¬
keres Sinken der Temperatur nicht zu erwarten ist . Unter
der Einwirkung der Depression ist das Wetter im Westen
Deutschlands trüb , mild und regnerisch , im Osten herrscht da¬
gegen leichter Frost. Die Depression wird uns voraussichtlich
noch weiter beeinflussen; es ist deshalb Fortdauer des herr¬
schenden Witterungscharakters zu erwarten .

Wctternachrichten aus dem Süden
vom 5. Januar , früh.

Lugano wolkenlos 2 Grad , Triest wolkenlos 9 Grad , Florenz
bedeckt 7 Grad , Rom bedeckt 8 Grad , Cagliari wolkenlos 9
Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar Barom. Therm .
in C .

Absol.
Zeucht.

Feuchtig¬
keit in Wind Hnnmer

in mm Pwz.

4. Nachts 92° U .1749 .6 6 .6 5 .7 78 SW bedeckt
5 . Mrgs . 726 1I . 745.5 6 .1 5.6 79
5 . Mittgs . 2 26U. 740.9 6.9 5 .7 77 " Regen

Höchste Temperatur am 4. Januar : 6 .6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5.2.

Niederschlagsmenge, gemessen am 5 . Januar , 7 ™ früh :
1 .2 mm.

Masferftand de« Rhein « am 5 . Januar , früh : Schuster¬
insel 1 .25 m, gefallen 1 cm ; Kehl 2.21 m , gefallen 6 cm ;
Maxau 3 .80 m; gefallen 10 cm ; Mannheim 3 .21 in ,
gefallen 9 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. A in e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschen Dp. Kommers Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt !
die körperlichen Kräfte werden gehoben . Warnung :
Man verlange ausdrücklich den Namen Dr . Hommel .

Gut und preiswürdifl
i^ Alvo rzüg liehe j:

IMN
Ciaoretti



Wenn mein Mädchen
zu Ihnen kommt

und Schuhcreme verlangt ,
wünfche ich immer nur
Pilo ; ein anderes Schub»
putzmittel nehme ich nicht !
Wenn Sie das Ihrem Kauf*
mann lagen , dann ift es
lieber, daß Sie auch ftets
nur die allerbefte und da»
zu noch die ausgiebigfte
aller Schuhcremes , nämlich
Pilo , erhalten . u
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Das hervorragende Soldaten -Drama

Gastspiel der Königlichen Hofschauspielerin

Asia Nielsen
wird vom 13 . bis inkl . 19. Jan . 1912

ohne Aufschlag
im

Kurhaus im schönstenTeile des württem -
bergischen Schwarzwaldes .

Voiistiadig aragebaat oad renovi«!
Herbst - B-436

und Winter - Kuren .
Sanatoriumt- Nervenkranke .

' '
■ u.Mraife

Kurpsnsfa ? f. Rekonvaleszenten u. ErhuIungshedDrftlge.
Zentralheizung, Elektrisch Licht. Prospekte. Dr. Seer .

M I im Thür. Wald . 8 z; m üb . M. Bedeutsamster Winter-
I Sportplatz Mittel - u . Norddeutschlands . Große internatio-
I nale Wintersportfeste u . -Preisspiele. Erstklassige Unter-

kunftsverhältnisse. Prosp. d. die Kurverwaltung. B.646

I - ur
vorgeführt . B .916

B. & H. Baer , Modes
Kaiserstraßö 233 und

Telephon 748

Atelier für
elegantesten Damenputz
Ständig Eingang der letzten

Neuheiten .

Kaiserstraße 179a
Ecke Herrenstraße ,
Verkaufsstelle für

einfachen u. Wiener Genre

Größte Auswahl . A .79

und zu diefem Zwecke muß er gut unterrichtet fein über die Grundlagen unteres staatlichen
und wirtichaftfichen liebens , muH den getarnten Bau des Staates kennen mit (einen
Einrichtungen und Kräften und dabei willen , wie es mit feinen staatsbürgerlichen Rechten
und Pflichten befdiaffen iit. Ein vorzüglich bewährtes ßilfsmitfel , lieh staatsbürgerliche
Bildung und genaue Kenntnitfe der politischen Einrichtungen von Reich und Staat zu

verschaffen, bietet die bekannte

für Baden
Deutäfie Staats- und Rechfskunde

Zur Einführung in das öffentliche heben der Gegenwart

MT Soeben erschien die vierte Auflage ' MZ
nach dem Tode des Perfaflers umgeaibeitef von Ilotariafsinipektor E . Burger

(XXIV und 540 Seiten ) — Preis geb. Ulk . 3 .20

Hufrerdem erschienen einzelttaatliche Ausgaben für :

Bayern , Glfafj-Iiothringen, Bellen , Preußen, Sadifen und Württemberg
(geb. Je 3 .80 Ulk .)

Pan der Glodt ’fchen Bürgerbande für Baden konnten In einem Jahr drei harke Huf *
lagen ausgegeben werden . Dies zeigt , dah der Wunfch des allzufrüh verstorbenen VerfaUers, lein
Werk möge in recht weite Kreife dringen , [ich in erfreulicher Weiie erfüllt hat . Huck die vor-
fiegende neue vierte Huflage bewährt den Ruf «tiefer Bürgerkunde , ein fiaats bürgerlich es
Volksbuch für Jedermann zu fein, das ebenfowohl für Seibfiftudium , als auch zum ßilfsbuch
beim bürgerlichen Unterricht an Schulen geeignet iit.

Reichs* und handesftaatsrecht , Strafrecht und Strafprozeß , Zivilrecht und Zivilprozeh , die gefamte
innere und äußere Verwaltung, das Miliiär* und Finanzwesen und schließlich die theoretifdie und
prafetiiehe Volkswirtfchaftslehre werden hier in lelcktverfiändllcker , fckli ckter , anfckaulicker
und bei aller WiffenKhaftlickkeit lebendiger und nirgends ermüdender Darftellung be¬
handelt . Die Glock ' fcke Bürgerkunde fand ungeteilten Beifall und warme Empfehlung feifens der
Prelle , der Behörden und maßgebender Pericnlidikeiten .

Die neue Bearbeitung bringt die Ausgabe für Baden auf den neueften Stand der Gefetzgebung.
Die äußere Hnlage des Buches ift gegenüber den früheren Huflagen infofern umgeftaftef , als die
lediglich auf handesrecht beruhenden Vorschriften von den übrigen , nunmehr den allgemeinen Ceif
bildenden , getrennt und in einem behinderen Teil zufammengefaßt wurden . Von befonderem
Wert ift das beigegebene ausführliche Sachregifter .

Fürlf Bülow : a^dÄs
_ gehf.in ellgemeJtiper-
~ , , . ifdndlicher Form die
Grundlagenunteres ttaatlidten lieber.- zu Hiildra
Re?* S o 5 ,PeriM"dnis für die Huigaben oonKeidi und Staat zu wecken , begegnet meiner voll«wen Sympathie . .

die Bürgerkunde von Glock :

v . Betllmann-Kollweg
mit gesundem

Urteil gerchrieb ne Buch dürfte leinen Zweck : ein Wegweiser für ge¬
bildete Erwachfene und ein tieitiaden zum Unterricht In den höh.
Klanen d. Sijmnatien, Realgijmnciiien, Realfdiulen u.d. dielen gleich -
itehend. iiehranliaiten auch in der Hand der Schülerzu fein, redu wähl
erfüllen.“

*• " Ausführliche Prolpekfe boffenfrei TU

Zu beziehen (auch zur Hnfidif) durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag :
Braunrdie ßofbudidrucfeerei und Verlag in Karlsruhe." .

Weltausstellung Turin 1911, Grosser Preis

Leichner’s Fettpuder
oder

Leichner ’s Hermelin - und Aspasiapuder ,
die besten Gesichtspuder der Welt , verleihen

Schönheit und Jugend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien und

Drogerien, sowie in der Fabrik B.817

8 L. Leichner , Schützenstrasse 31 , Berlin .

Bekanntmachung.
Bei der heute vorgenommenen Verlosung der lik- prozentigen

Schuldverschreibungen der Stadtgemeinde Wiesloch vom Jahre
188« — Pferdebahn - und Posthausanleihe — ist die Nummer

Lit . B Nr . 15, B .902
Lit . C Nr . 20 , 102 , 110,

zur Heimzahlung aus 1 . April 1912 gezogen worden.
Der Kapitalbetrag der gezogenen Schuldverschreibungen kann

gegen Rückgabe der letzteren und den dazu gehörigen noch nicht
verfallenen Zinsscheinen nebst den dazu gehörigen Zinsschein¬
anweisungen nach Wahl des Inhabers in Wiesloch bei der
Stadtkaffe oder in Frankfurt a . M . bei der Dresdener Bank
erhoben werden.

Vom 1 . April 1912 an hört die Verzinsung der gezogenen
Schuldverschreibungen auf .

Wiesloch , den 28 . Dezember 1911.
Der Gemeinderat .

Burckhardt . Kramer .

Me
" " '

iotlerie im neuen ]atir!
Ziehung garantiert 31 . Januar

3288 Geldgewinne

45800 INI .
Hauptgewinn

20000 NI.
3287 Geldgewinne

25800 NI .
Intoalll nL . ioM., Porto u .
LUoo0 I m. , Liste Pfg .empfiehlt

S "J. Siiirmer
Straßburgi.E . ,Langestr. 107

» “

£ ?

Patente
IngeBleortiüro I. UL Patentsaehea

Viffingen . (Tel . 159) .

übernimmt pünktlichst im Rech¬
nungswesen jeder Art ersah -
rener Beamter . Offerten unter
8 875 an die Expedition der
Karlsruher Zeitung .

MWsWT
Eine größere Sparkaffe

Badens mit . Gemeindebürg¬
schaft sucht womöglich auf län¬
gere Jahre ein Darlehen von
409 0(M) M . B .911

Offerten mit Angabe des
Zinsfußes wollen unter B 911
an die Expedition eingereicht
Werdern_
WMliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit . .

T .320 . Karlsruhe . Über das
Vermögen der Firma Magin
Mahner & Co., spanische
Weinhandlung , alleiniger In¬
haber Magin Mahner , sotvie
des letzteren selbst , beide
hier , Rüppurrerstr . 14, wurde
heute am 4 . Januar 1912,
vormittags 9 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .
Der Kaufmann Franz Geuer

vier, Gartenstraße 89, wurde
zum Konkurs - Verwalter er¬
nannt .

.Konkursforderungen sind bis
zum 15. Februar 1912 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konklcrsordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Mittwoch, 31 . Januar 1912 ,

nachmittags 4 Nhr,
und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf
Mittwoch, 28 . Februar 1912 ,

nachmittags 4 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestraße 2,
Eingang I, jeweils 1 . Stock ,
Zimmer Nr . 9, Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts

an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu lei¬
sten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter
bis zum 15. Februar 1912
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , 4. Jan . 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts A III .

T .267 . Pforzheim . Die am
15. Mai 1870 in Holzbronn
geborene, in Pforzheim wohn¬
hafte Katharina Ott geb. Bi¬
scher, gewesene Ehefrau des
Eisendrehers Wilhelm Ott ,
wurde durch Beschluß Großh.
Amtsgerichts vom Heutigen
wegen Trunksucht entmündigt .

Pforzheim , 23 . Dez. 1911.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A IV .

VerWeMe
KekMMchuiWN.
Techniker

mW M. Werkmeister
zur Planbearbeitung und Ball¬
führung sofort gesucht . An¬
fangsgebalt 150 Ji . Angebote
mit Zeugnissen u . Zeichnungen
umgehend. T .285 .3 .1
Großh . Bezirksbauinspektion

Konstanz.

Brückenbauarbeiten nach Fi »
nanzministerialverordnung v.
3. Januar 1907 sind zu ver¬
geben : Eisenwerk für die
Überführung der Güterlinien :
von Waldshut und der Ab-
fahrtSgruppe über die Wiese .

I . Zweigleisige Brücke .
Flußeisen 430 550 leg.
Flußstahl 2010 kg .
Stahlformguß 10 440 kg.

II . Eingleisige Brücke.
Flußeisen 215 600 kg .
Flußstahl 670 kg .
Stahlformguß 5730 kg .
Gesamtsumme 665 000 kg

Eisenkonstruktion. T .258 .2 .
Zeichnungen, Angebotsvor¬

drucke und Bedingnisheft auf
unserem Geschäftszimmer,
Maulbeerstraße 107 . — Ab¬
gabe und Versand derselben
nach auswärts gegen post- und
bestellgeldfteie Einsendung v.
10 M . Angebote, mit der
Aufschrift ..Eisenkonstruktion
neue Güterlinien "

, spätestens
bis 29 . Januar 1912 , vormit¬
tags 11 Uhr, verschlossen und
portofrei (einschl . Auslands¬
porto ) bei uns einznsenden.

Zuschlagsfrist 6 Wochen .
Basel , den 28 . Dez. 1911.

Gr . Bahnbauinspektion II .

Sjidde«tfch-Sßerrcich .-
irngarischer Perband.
Teil IV Heft 4 vom 1. April

1907 .
Auf 1. Januar 1912 ist der

Nachtrag II , enthaltend Ände -
rungen und Ergänzungen des
Haupttarifes , erschienen .

Karlsruhe , 3 . Januar 1912.
Groüb . Generaldirektio «
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